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derne Kultur „Nirgends eln feſterEucken ſagt 40) ÜUüber die !ĩàN
SynthefE, nirgends ern Leben, das allandort, nirgends eine allumfaſſende

CET un allen 0 bitter empfundenendie Mühe und Arbei lohnt.“ Aus die
Ahrheit iſt dieſes uch geboren Das Buch berührt die brennendſte Wunde
unſerer Zeit Unſere Zeit iſt ohne Metaphy ät, ohne Philoſophie, ohne wahre

Warum! eLWeltanſchauung, vergleichbar einem Schiffe ohne teuer
Autor antwortet Früher ar dte iloſophie enn elementare Beſtandteil
jedes höheren Unterrichtes! Heute wird wahre Philoſophie höchſtens noch von

einzelnen verborgenen Lehrſtühlen der Theologie gelehrt. Den gebildeten
Aſſen verden einzelne unbehauene Steine von Weltanſchauung (ſtatt Brot

un den Zeitungen, Q den Theatern, un der Literatur, In denvorgeworfen ahrheit. Denn ieſe SteineHochſchulen, aber ohne Syſtem Uun ohn
mus, Materialismus, Peſſimismus,ind den modernen Syſtemen (8 Idealis

Solipſismus, Poſitiv tsmus entnommen, welche aber die natürlichen
Bedürfniſſe des Verſtandes, Willens und des Gefühles befriedigen önnen, noch
die Grundpfeiler der menſ

C

lichen eſellfgaft, Familie und Staat, 3u tützen
imſtande ind Denn dieſe am oderne Philof1e iſt die allſeitige Lebens
verneinung. Der Autor ruft Zu rück ul philosophia perennis des
Ariſtoteles und ato, des uſtinus Und Jene artien des Buche  —  ,

ſchauung dieſer philosophia perennis ver⸗welche n großen Zügen die eltan
ſeitig befriedigt, ſindteidigen, und arlegen, daß U1 dieſe den Menſchen all

jedenfalls die beſten. 8 Buch für weitere gebildete— Autor ſagt IM Vorwort, daß dief
Kreiſe beſtimmt iſt, denen die beſtehende philof ophiſche Fachliteratur unverſtänd⸗—
ich iſt! Es waäre

.＋ QGum Ctwas ˙ erſ

61 als das, as der Autor hier
beabſichtigt: eine gewiſſe Populariſierung der Philoſophie für weitere Kreiſe
Wir müſſen allerdings geſtehen, daß dieſes vorliegende Buch Nachdenken,
Ueberlegung erfordert, daß 68 ſeine Schwierigkeiten hat! Aber kann 68 denn
anders ·. ein? Wir bewegen Uuns hier IM Ueberſinnlichen, E wird Iu alle Tiefen
und Abgründe der philoſophiſchen Weltprobleme hineingeleuchtet. Eine Ueber

ſem Buch In unſere Gymnaſien, Lyzeen,zeugung drängt ich jedem auf bei die
Mittelſchulen, Hochfchulen ſoll vieder der philoſophi Unterricht einziehen,
denn dieſer iſt ⁰ N0twendig Pie das Fördert ein u eine Er
kenntnis, daiI iſt unbedingt aktuell u nennen Aktuell iſt 68 ferner 5 nennen,
weil 66 dief große Lücke un der lldun, Unſerer Intelligenz wenigſtens
irgendwie auszufüllen Ucht
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Die „Geſchichte der Philoſophie hat ihre eigenen ickſale; während
ſtaatliche Univerſitäten ielfachſie aMn den philoſophiſchen Fakultäten der

o  1e zurücktreten muß,die auptſache ildet, Vor der die eigentliche 11⁰
wird ſie QAu theologiſchen Lehranſtalten, aIn iloſe eigens doziert
wird, oft enn wenig ſtiefmütterlich behandel aus Mangel QAn Zeit Auch
NI Lehrbüchern iſt eln Ueberfluß vorhandEen arcone hat eSs Uunter—
mmen, ein Lehrbuch 3 ſchreiben. Es iſt auf drei Bände berechnet
und Oll in erſter Linie em Lehrgang im Collegium Anselmianum angepa
ſein, welcher der der Philoſo

1E zwei Jahre zuweiſt. Es wird


